
Microwaves in Na-
noparticle Synthesis

Ein Vierteljahrhundert nach
dem Aufkommen der Nanowis-

senschaften und Nanotechnologie ist
festzustellen, dass nur wenige Nano-

materialien eine praktische Anwendung
gefunden haben. Kosteneffizienz, Produzier-

barkeit, Leistung, Stabilit�t usw. sind nun einmal
maßgebliche Faktoren. Die Selbstorganisation der
Nanoverbindungen mag keine Probleme bereiten,
aber die schnelle, großtechnische und kosteneffi-
ziente Produktion von Nanomaterialien mit kon-
stanten Eigenschaften stellt sehr hohe Anspr�che,
an Hochschulen wie in der Industrie.

Das Buch Microwaves in Nanoparticle Synthesis
erscheint zum richtigen Zeitpunkt. W�hrend Syn-
thesen organischer Verbindungen unter Verwen-
dung von Mikrowellenheizung in vielen B�chern
und �bersichtsartikeln ausgiebig abgehandelt
werden, liefert dieses Buch aktuelle Einblicke in
die mikrowellenunterst�tzte Synthese anorgani-
scher Nanomaterialien. Diese f�r großtechnische
und kosteneffiziente Synthesen geeignete Technik
wird hinsichtlich realistischer Anwendungen in der
Industrie beschrieben.

Die Herausgeber haben es vermieden, Beitr�ge
einfach aneinanderzureihen. Der Stoff wird zu-
sammenh�ngend pr�sentiert, der Lesefluss wird
nicht behindert. Die ersten drei Kapitel, die jeweils
eine Einf�hrung in die Themen Nanopartikel, mi-
krowellenunterst�tzte Chemie und Methoden der
Mikrowellenheizung liefern, sind besonders f�r
Neulinge auf diesem Gebiet sehr n�tzlich.

In Kapitel 4 wird die Verwendung kombinierter
Energiequellen in der Synthese von Nanomateria-
lien erçrtert. Ein �berblick �ber Synthesen ver-
schiedener Typen von Nanopartikeln unter Ver-
wendung der Mikrowellenheizung erh�lt der Leser
in den Kapiteln 5–7. Der eigentlich informative
Stoff in Kapitel 7 ist leider schwer verst�ndlich;
mehr Abbildungen h�tten hier sehr geholfen.

In den folgenden Kapiteln stehen vor allem die
Reaktionsbedingungen im Mittelpunkt. Nieder-
berger beschreibt in Kapitel 8 die Verwendung
verschiedener nichtw�ssriger Lçsungsmittel in mi-
krowellenunterst�tzten Synthesen von Metalloxi-
den und ihre Effekte auf deren Nanostruktur. In
Kapitel 9 berichten Milosevic und Coautoren um-
fassend �ber Eisenoxide. Sie beschreiben mikro-
wellenunterst�tzte Synthesen verschiedener Na-
nokristalltypen und deren Oberfl�chenfunktiona-
lisierung mittels Mikrowellenbestrahlung. Das von
Opembe und Coautoren verfasste Kapitel 10 ist
Nanopartikel-Synthesen im grçßeren Maßstab ge-
widmet: Kontinuierliche mikrowellenunterst�tzte
Herstellungsprozesse anorganischer Nanomateria-
lien werden vorgestellt. In Kapitel 11 wird dann

eine Mikrowellen-Plasma-Synthesemethode be-
schrieben, wobei auch Instrumentierung und em-
pirische Parameter diskutiert werden. In Kapitel 12
geben Garella und Cravotto einen kurzen Einblick
in ein interessantes mikrowellenunterst�tztes Ver-
fahren zur Reinigung und Oberfl�chenfunktiona-
lisierung von Kohlenstoffnanorçhren (CNT), das
f�r die Herstellung CNT-basierter elektronischer
Bauteile und Biosensoren sowie in der Biomedizin
von Bedeutung ist.

In dem Buch werden unterschiedliche anorga-
nische Nanomaterialien – das Spektrum reicht von
Kohlenstoff, (Edel)Metallen, Legierungen, bin�ren
Metalloxiden �ber komplexe Oxide wie Perowskite
und Spinelle bis hin zu Element- und Verbin-
dungshalbleitern – unter verschiedenen Aspekten
beschrieben. Den Herausgebern ist es ausgezeich-
net gelungen, Beitr�ge �ber Verarbeitung, Mikro-
wellenchemie und wichtige Anwendungen zusam-
menzustellen.

Allerdings fallen auch M�ngel auf, die bei einer
Sammlung von Beitr�gen verschiedener Autoren
fast zwangsl�ufig auftreten. Die Inhalte der Kapitel
und ihre L�nge sind nicht ausgeglichen. Obwohl
Anwendungen in verschiedenen Kapiteln mehr
oder weniger ausf�hrlich behandelt werden, spie-
len sie doch eine etwas untergeordnete Rolle; in
einigen Kapiteln werden sie gar nicht erw�hnt.
Deshalb ist der Buchtitel etwas irref�hrend. Zu
Beginn liest sich das Buch sehr fl�ssig, aber je
weiter man vordringt, desto stockender wird der
Lesefluss. Außerdem ist es schade, dass die mikro-
wellenunterst�tzte Synthese von Nanopartikeln
nicht unter einem allgemeinen Blickwinkel be-
schrieben wird und Ausblicke auf k�nftige Ent-
wicklungen fehlen. Weiterhin f�llt auf, dass die
Literaturhinweise kein einheitliches Format haben.
Diese M�ngel kçnnten in einer folgenden Ausgabe
beseitigt werden.

Fazit: Dieses Buch bietet einen aktuellen und
umfassenden �berblick �ber die Grundlagen der
mikrowellenunterst�tzten Synthese von Nanoma-
terialien. Zudem werden neue Entwicklungen
hinsichtlich der Ausf�hrung derartiger Synthesen
im grçßeren Maßstab, z. B. die kombinierte Nut-
zung von Energiequellen, eine kontinuierliche
Synthese und die Mikrowellen-Plasma-Synthese
vorgestellt. Obwohl allgemeine Perspektiven der
mikrowellenunterst�tzten Synthese von Nanopar-
tikeln nicht aufgezeigt werden, ist das Buch f�r
Forscher an Hochschulen und in der Industrie eine
n�tzliche Informationsquelle.
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